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Radiologie Assistent – 
KI analysiert Bildaufnahme erstmals autonom
 
Erstmals in der Geschichte des Gesundheitswesens ist es möglich eine 
medizinisch-diagnostische Bewertung autonom mit Hilfe einer KI-ba-
sierten Anwendung durchzuführen. Die Nutzung automatisierter Aus-
wertungen von Thorax-Röntgenaufnahmen – beispielsweise in den No-
taufnahmen – könnte Ärzten einen entscheidenden Vorsprung bieten, 
Operationen beschleunigen, die Genauigkeit und Geschwindigkeit der 
Ergebnisse erhöhen und insgesamt die Gesundheitskosten senken. Ist 
das die Einleitung einer neuen Ära im Gesundheitswesen?

Die Zukunft der Gesundheitsdiagnostik liegt in der Nutzung von künst-
licher Intelligenz als integraler Bestandteil des klinischen Alltags. Ein 
innovatives KI-Tool des litauischen Unternehmens Oxipit, das 2022 die 
behördliche Zulassung in der EU erhalten hat, ist in der Lage ohne Un-
terstützung eines Radiologen Röntgenaufnahmen zu interpretieren 
und bietet damit der Radiologie, die seit einigen Jahren daran arbeitet 
Teile ihrer Arbeit vollständig zu automatisieren, einen enormen Fort-
schritt. 

Die KI-Anwendung funktioniert dabei so, dass CXR-Daten der Patienten 
retrospektiv analysiert werden, wobei der Analyseumfang Thorax-Rönt-
genbilder und radiologische Berichte mehrerer Jahre einbeziehen 
kann. Daraufhin wägt das Tool ab, welcher Anteil der Aufnahmen ohne 
Befund jedoch mit hoher Sicherheit bestimmt werden kann – und nutzt 
diese für die zukünftige Generierung autonomer Berichte. Das Tool ar-
beitet dabei in der Anfangsphase im Hintergrund und überschattet 
den Radiologen, indem es unbefundete Röntgenbilder markiert, diese 
mit den Berichten des Radiologen abgleicht und prüft, ob dieser diese 
ebenfalls ohne Befund gekennzeichnet hat. Kommt es zu Abweichun-
gen oder Konflikten zwischen Tool und radiologischem Befund wird es 
an den zuständigen Radiologen und dessen Team weitergegeben und 
separat von Fall zu Fall analysiert. 

Da in der Primärversorgung jedoch die meisten Röntgenaufnahmen 
unauffällig sind, kann die Automatisierung des Analyseprozesses den 
Arbeitsaufwand von Radiologen enorm verringern. Laut Aussage des 
Unternehmens wurden bei Testanwendungen von ChestLink keinerlei 
klinisch relevanten Fehler gefunden. Dennoch weißt das Unternehmen 
darauf hin, dass bei erstmaliger Nutzung in einer neuen Umgebung 
vorhandene Image-Programme geprüft werden sollten und das Tool 
zunächst unter Aufsicht betrieben werden, bevor es in den autonomen Betrieb geht. 
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◊	 Unternehmen: 
Oxipit.AI

◊	 Produkt: 
ChestLink

◊	 Anwendungsgebiet:   
Radiologie   
 
Analyse von  
Thorax-Röntgenauf-
nahmen und radiolo-
gischen Berichten 

◊	 Vorteile: 
Verbesserung der  
Diagnoseleistung  
 
hohe Genauigkeit  
 
Identifizierung von 
Anomalien  
 
Autonomes Erstellen 
von fertigen Patien-
tenberichten bei  
Unauffälligkeit  
 
Vollständig DSGVO 
konform  
 
 
Senkung der Gesund-
heitskosten  

◊	 Website: 
www.oxipit.ai 

 
Zusätzliche Information zu ChestLink

Das Unternehmen Oxipit geht davon aus, dass der autonome KI-Assistent bereits im Jahr 2023 zur 
radiologischen Befundung eingesetzt wird. Die Voraussetzung liegt darin, dass sich bis dahin ersten 
Gesundheitsorganisationen bereiterklären, das Tool in ihren Bestand aufzunehmen und im Alltag zu 

nutzen. 
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